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Ideen gesucht!
Liebe Einwohner von Geringswalde und Um-
gebung,

vom 29. August bis 1. September 2008 feiert Ge-
ringswalde sein Jubiläum. Es soll ein Fest der
Geringswalder werden, mit Ihren Ideen und Ih-
rer Unterstützung.
Die Stadtverwaltung

Die Zimmerkapazität unserer Gaststätten und
Pensionen wird nicht reichen. Deshalb möchten
wir eine Privatquartierbörse anlässlich des
Festwochenendes einrichten.
Bitte wenden Sie sich an R. Biewald, Stadtver-
waltung, Tel.: (03 73 82) 806 11, wenn Sie ei-
ne Unterkunft in dieser Zeit bereitstellen können.

Auch Ihre anderweitigen Ideen bzw. Requisiten
und Ihre Tatkraft zum Heimatfest nehmen wir
gern entgegen. Unsere Strohpuppen benötigen
dringend Kopfbedeckungen (Hüte, Schildmüt-
zen), Arbeitsbekleidung (berufstypisch: Stuhl-
bauer, Männerschürzen, Schlosseranzüge, Ar-
beitslatzhosen, andere Handwerker) und Schu-
he (Arbeitsschuhe, Lederschuhe).

Beim Verkauf im Souvenirstand an der Frei-
lichtbühne während des Festes sind wir auf Ihre
ehrenamtliche Unterstützung angewiesen.
Bitte signalisieren Sie Ihre Bereitschaft für den
Einsatzplan bei der AG Finanzen oder der Stadt-
verwaltung.

Ihr Mittun bzw. Ihre Beiträge werden zum Gelin-
gen des Festes beitragen. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf und Ihre Mitarbeit.

Liebe Geringswalder,
herzlichen Dank an alle, die uns Ihre Unter-
stützung zusichern und viele Utensilien für den
Festumzug bzw. den Festschmuck zur Verfügung
stellen.

Hiermit erneuern wir unseren Aufruf!

Für unseren Festumzug benötigen wir noch:
• Pionier- und FDJ-Kleidung sowie Fahnen für

die Darstellung der DDR
• Uniformen (ABV und dergleichen)
• Kinderwagen und Rucksäcke für die Darstel-

lung der Flüchtlinge, größere Stoffreste zur
Herstellung von Transparenten (weiß oder
rot)

• PKW: Wartburg, Trabant usw. mit Fahrer
• Arbeitskleidung jeglicher Art zur Darstellung

der Arbeiterproteste

Vielleicht hat der eine oder andere Lust am Fest-
umzug mitzuwirken? Kräftige Jungs können z. B.
als Schildträger den Umzug begleiten, Kinder und
Jugendliche in die Rolle als Pionier oder FDJler
schlüpfen und wer sich schauspielerisch gern
betätigt, sollte sich vielleicht eine Rolle als Ein-
zeldarsteller zukommen lassen. Wie wäre es mit
»Dünnefett« (Friseurmeister am Bahnhofsplatz;
Merkmal: dünn und hager)?

Die Vorbereitungen zum Heimatfest
Kontaktadresse:
Stadtverwaltung Geringswalde,
Markt 1, 09326 Geringswalde
Frau Petra Hans (Sachbearbn. Kultur),
Tel.: (03 73 82) 806 22
Frau Rosmarie Biewald (Koordinatorin),
Tel.: (03 73 82) 806 31
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Bericht von der
Beratung des
Stadtrates
Geringswalde
vom 27. März
2008

Öffentliche Sitzung

1.Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit, Bestätigung der Tages-
ordnung

2. Informationen des Bauamtes

3.Fragestunde

4.Stand zur Vorbereitung der Arbeits-
gruppe »Stadtbildgestaltung« für die 775-
Jahr-Feier

5.Widmung öffentlicher Straßen – Er-
schließungsstraße »Obere Dorfstraße«
OT Altgeringswalde
Beschlussvorlage Nr. 13/2008
Der Stadtrat befürwortet einstimmig die
Widmung der Erschließungsstraße »Obere
Dorfstraße« OT Altgeringswalde.
(Siehe öffentliche Bekanntmachung)

6.Widmung öffentlicher Straßen – Er-
schließungsstraße »Am Blumeneck« in
Geringswalde
Beschlussvorlage Nr. 14/2008
Einstimmig stimmen die Stadträte der Wid-
mung der Erschließungsstraße »Am Blu-
meneck« zu.
(Siehe öffentliche Bekanntmachung)

7. Bestellung Kassenverwalterin für die
Stadtkasse der Stadt Geringswalde
Beschlussvorlage Nr. 15/2008
Die Stadträte befürworten mit Wirkung vom
1. April 2008 die Bestellung von Frau Andrea
Keil zur Kassenverwalterin.

8. Information über den personellen
Wechsel im Standesamt Geringswalde
Informationsvorlage
Ab dem 1. April 2008 übernahm Frau Ilona
Brabec den Tätigkeitsbereich des Standesam-
tes Geringswalde.

9.Anfragen der Stadträte

Eckert, Bürgermeister

Presseinformation
des DRK
Eine Blutspende kann über Leben oder Tod
entscheiden

Jeden Tag müssen viele Entscheidungen getroffen
werden – wichtige und weniger wichtige. Wenn
es um die Wiederherstellung der eigenen Ge-
sundheit, oder die eines lieben nahestehenden
Menschen geht, dann hat dieses Problem natür-
lich höchste Priorität. Am besten ist immer die
Vorbeugung. Eine gute Form davon stellen regel-
mäßige Blutspenden dar. Wer kann schon sagen,
ob er nicht schon morgen auch auf die Hilfe
durch Blutkonserven angewiesen ist? Blutspen-
der sind Lebensretter, ohne die kaum eine Klinik
arbeiten kann. Ca. alle 2 Minuten wird in Sach-
sen eine Blutkonserve an einen Kranken oder
Verunfallten gegeben.
Nähere Informationen rund um das Thema
»Blutspende« gibt auf der Homepage des DRK-
Blutspendedienstes Ost. Unter www.blutspen-
de.de können weiterhin alternative Möglichkei-
ten zur Blutspende abgefragt werden. Zur Bluts-
pendeaktion mitbringen muss man nur seinen
Personalausweis und den Willen zu helfen. Ein
Arzt entscheidet vor Ort über die Spendefähigkeit
und sorgt für die Sicherheit jedes Blutspenders.
Bitte helfen auch Sie, Engpässen im Februar vor-
zubeugen.
Die nächste Blutspendeaktion findet statt:
am Donnerstag, dem 15. Mai 2008
von 15.00–18.30 Uhr
im »Neuen Anker«, Altgeringswalder Straße 4

Der Bürgerpolizist
bittet um Mithilfe:
In den letzten Wochen und Monaten war auch in
Geringswalde eine Zunahme an Buntmetalldieb-
stählen zu verzeichnen. Vor allem wurden Teile
von Dachentwässerungssystemen aus Zink und
Kupfer entwendet.
Die Polizei bittet deshalb die Bevölkerung um er-
höhte Aufmerksamkeit und das Wahrnehmun-
gen und Hinweise zu diesen Straftaten umgehend
dem Bürgerpolizisten oder dem Polizeirevier Ro-
chlitz mitgeteilt werden.

Schiedsstelle
In den kommenden Monaten ist eine
regelmäßige Durchführung der
Sprechzeiten der Schiedsstelle nicht
möglich. Zur Vereinbarung von Termi-
nen melden sich Ratsuchende bitte in
der Stadtverwaltung, Sekretariat,
Telefon: (03 73 82) 806 11.

Gemeinde-
feuerwehr
Geringswalde

Dienstplan Mai 2008

Ortsfeuerwehr Geringswalde
5. Mai 2008, 19.00 Uhr
Ortsfeuerwehrausschuss
6. Mai 2008, 18.30 Uhr
Übungsdienst
20. Mai 2008, 18.30 Uhr
Übungsdienst

Jugendfeuerwehr
Gruppe A
17. Mai 2008, 09.30 Uhr
Ausbildungsdienst
Gruppe B
6. Mai 2008, 16.30 Uhr
Ausbildungsdienst

Ortsfeuerwehr Altgeringswalde
6. Mai 2008, 19.30 Uhr
Schulungsdienst
20. Mai 2008, 19.30 Uhr
Übungsdienst

Ortsfeuerwehr Arras
9. Mai 2008, 19.30 Uhr
Übungsdienst
23. Mai 2008, 19.30 Uhr
Übungsdienst

Löschgruppe Holzhausen
9. Mai 2008, 19.30 Uhr
Übungsdienst
23. Mai 2008, 19.30 Uhr
Übungsdienst

D. Haas, Gemeindewehrleiter
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Frau Elli Gebhardt · 99 Jahre
aus Geringswalde

Frau Lisbeth Große · 93 Jahre
aus Geringswalde

Frau Erna Schaefer · 92 Jahre
aus Geringswalde

Frau Gertrud Richter · 91 Jahre
aus Dittmannsdorf

Frau Ilse Richter · 89 Jahre
aus Geringswalde

Frau Anita Storl · 88 Jahre
aus Altgeringswalde

Herrn Herbert Werner · 88 Jahre
aus Geringswalde

Frau Liane Beier · 88 Jahre
aus Geringswalde

Frau Margarete Thiele · 88 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Heinz Stockmann · 87 Jahre
aus Hoyersdorf

Frau Ursula Macion · 87 Jahre
aus Geringswalde

Frau Gertrud Rüger · 86 Jahre
aus Geringswalde

Frau Theresia Dorn · 85 Jahre
aus Geringswalde

Frau Ilse Richter · 85 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Werner Gießner · 83 Jahre
aus Geringswalde

Frau Elfriede Schneider · 83 Jahre
aus Neuwallwitz

Frau Käthe Spreer · 82 Jahre
aus Geringswalde

Frau Liesbet Knabe · 82 Jahre
aus Dittmannsdorf

Frau Marianne Jucak · 82 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Kurt Fischeder · 81 Jahre
aus Arras

Frau Waltraude Uhlig · 80 Jahre
aus Geringswalde

Herrn Erhard Wetzig · 80 Jahre
aus Geringswalde

Frau Anneliese Hille · 80 Jahre
aus Geringswalde

Das Ordnungsamt informiert:

Geschehnisse im Rückblick

11./12. März 2008
In den Nachtstunden wurde erneut von einem
Wohnhaus an der Rochlitzer Straße 12,5 Meter
Kupferfallrohre der Dachentwässerung entwen-
det. Die dreisten Diebe hinterließen einen Sach-
schaden von ca. 150,00 Euro und einen Dieb-
stahlschaden von ca. 1.500,00 Euro.

14./15. März 2008
An einem Wohnhaus in der Auenstraße wurden
an der Fassade befindliche Zuleitungskabel eines
Parabolspiegels durchtrennt.

21./22. März 2008
In der Auenstraße wurde versucht, einen Brief-
kasten aufzuhebeln.

26. März 2008
Durch die Bediensteten des Polizeirevier Rochlitz
erfolgte an der Leipziger Straße (Rosendreieck)
in Richtung Stadtzentrum eine Geschwindigkeits-
und Verkehrskontrolle.
Von 28 kontrollierten Fahrzeugen beachteten 5
Fahrzeugführer das Verkehrszeichen »Stopp«
auf der Rochlitzer Straße beim Auffahren auf die
B 175 nicht und ein Fahrzeugführer war mit 66
km/h bei erlaubten 50 km/h unterwegs.

30. März 2008
Erneute Verkehrskontrolle auf der Leipziger
Straße, Höhe Rosendreieck, in Richtung Stadt-
zentrum: Von 36 kontrollierten Fahrzeugen be-

achteten 6 Kraftfahrer beim Auffahren auf die
B 175 das auf der Rochlitzer Straße befindliche
»Stopp«-Zeichen nicht. Bei erlaubten 50 km/h
war ein Fahrzeugführer mit 82 km/h am schnell-
sten unterwegs.

2./3. April 2008
Vom Gebäude des Norma-Marktes an der Ro-
chlitzer Straße wurden zwei Fallrohre von je
2,50 m Länge der Dachentwässerung entwendet.

3. April 2008
Gegen 15.30 Uhr kam auf der Dresdener Str. ei-
ne Motorradfahrerin wegen Unachtsamkeit im
Straßenverkehr mit Ihrer Maschine zu Fall und
verletzte sich.

5. April 2008
Ein LKW-Fahrer befuhr gegen 9.55 Uhr die Fr.-
Engels-Straße in Richtung E.-Zeigner-Straße. Im
Kreuzungsbereich beachtete dieser einen vor-
fahrtsberechtigten PKW auf der E.-Zeigner-Straße
nicht und es kam zur Kollision.

10. April 2008
Beim Verlassen eines Parkstreifens auf der Dres-
dener Straße beachtete gegen 16.10 Uhr ein
PKW- Fahrer den nachfolgenden Verkehr nicht
und es kam zum Zusammenstoß.
Sachschaden ca. 1.500,00 Euro.

Baumgarten, SB Sicherheit/Ordnung

Veranstaltungskalender Mai
1. Mai Geringswalder Vereinsfest

Priviliegierte Bogen- und Scheibenschützengesellschaft 1498 e.V. zu Geringswalde

3. Mai Kegelabend für Jedermann
LWV Geringswalde e.V.
Kegelsportanlage »Altgeringswalde«, Beginn: 18.00 Uhr

18. Mai Kreisseniorenspiele
LWV Geringswalde e.V.
Kegelsportanlage »Altgeringswalde«, Beginn: 9.00 Uhr

24. Mai Jubiläumsschachturnier »50 Jahre Schach Geringswalde«
2. Bergmann-Cup-Turnier
1. Mittelsachsenmeisterschaft im Schnellschach 2008
Gaststätte »Zur Hundsnase«, OT Hoyersdorf
Schachclub 1958 e.V.

24. Mai 16. Landesoffene Seniorensportfest
LWV Geringswalde e.V.
Kleinsportanlage »Am Klosterbach«, Beginn: 10.00 Uhr

23.–25. Mai Funkertreffen
Geringswalder Funkclub e.V.
Am Aussichtsturm
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bürgermeisterwahl
und für die gleichzeitig stattfindenden Kreis-
tags- und Landratswahlen für die Wahlbezirke
der Stadt Geringswalde

wird in der Zeit vom
19. bis 23. Mai 2008

während der allgemeinen Öffnungszeiten

im Zimmer 214 in der
Stadtverwaltung Geringswalde, Markt 1
09326 Geringswalde.

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht
in das Wählerverzeichnis zu nehmen, um die
Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner
Person eingetragenen Daten zu überprüfen.
Die Einsichtnahme kann sich auch auf die Ein-
tragung anderer Personen erstrecken, wenn
derjenige, der Einsicht nehmen möchte, Tat-
sachen glaubhaft gemacht hat, aus denen sich
die Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses
hinsichtlich dieser Personen ergeben kann.
Die Einsichtnahme in Daten anderer Personen
ist ausgeschlossen, wenn für diese im Melde-
register eine Auskunftssperre gemäß § 34 des
Sächsischen Meldegesetzes eingetragen ist. In-
nerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und
das Anfertigen von Auszügen aus dem Wähler-
verzeichnis durch Wahlberechtigte zulässig,
soweit dies im Zusammenhang mit der Prü-
fung des Wahlrechts einzelner bestimmter
Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für
diesen Zweck verwendet und unbeteiligten
Dritten nicht zugänglich gemacht werden.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist
durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
Für eine gegebenenfalls erforderlich werden-
de Neuwahl wird dasselbe Wählerverzeichnis
benutzt; eine nochmalige Auslegung findet
nicht statt.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder
unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20.
Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens
am

23. Mai 2008 bis 12.00 Uhr, .

bei der
Stadtverwaltung Geringswalde,
Markt 1, Zimmer 214

Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
18. Mai 2008 eine Wahlbenachrichtigung.

Sie gilt auch für eine gegebenenfalls erforder-
lich werdende Neuwahl; neue Wahlbenach-
richtigungen werden grundsätzlich nicht ver-
sandt.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden und
die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den Wahl-
en durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum der Stadt Geringswalde oder durch
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener
Wahlberechtigter.

a) wenn er sich am Wahltage während der
Wahlzeit aus wichtigem Grunde außerhalb
seines Wahlbezirks aufhält,

b) wenn er seine Wohnung in einen anderen
Wahlbezirk verlegt und nicht in das Wähler-
verzeichnis des neuen Wahlbezirks einge-
tragen worden ist oder

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder in-
folge Krankheit, hohen Alters, seines kör-
perlichen Gebrechens oder sonst seines
körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter,

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Bürgermeisterwahl und für die gleichzeitig stattfindenden Kreistags- und Landratswahlen
am 8. Juni 2008

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-
schulden versäumt hat, rechtzeitig die Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses zu be-
antragen.

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl
erst nach der Frist zur Einsichtnahme ent-
standen ist oder

c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist.

(Für die etwaige Neuwahl ist ein erneuter An-
trag zu stellen.)

Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum zweiten Tag vor der Wahl 6. Juni 2008,
16.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde münd-
lich oder schriftlich beantragt werden.

In dem Antrag sind die Anschrift des Wahlbe-
rechtigten sowie sein Geburtsdatum oder die
laufende Nummer, unter der er im Wählerver-
zeichnis geführt wird, anzugeben. Die Schrift-
form wird auch durch Telefax oder Tele-
gramm gewahrt. Eine fernmündliche Antrag-
stellung ist unzulässig. Der Antrag kann auch
per E - Mail gestellt werden. Der Antragsteller
muss den Grund für die Erteilung eines Wahl-
scheins glaubhaft machen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung,
die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltag bzw. Tag der Neuwahl, 15.00 Uhr, ge-
stellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2.
Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

Der Antragsteller muss den Grund für die Er-
teilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.
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Öffentliche Bekanntmachung
der Verfügung über die Widmung von

öffentlichen Straßen
Gemäß des Stadtratsbeschlusses vom 27. 3. 2008 wird hiermit die Widmung der Erschließungsstraße
»Am Blumeneck« in Geringswalde öffentlich bekannt gemacht.

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße »Am Blumeneck« in Geringswalde

Neubau der Straße gem. Bebauungsplan »Waldstraße«
Beschreibung Anfangspunkt: Einmündung von der Waldstraße, Gärtnerei
Beschreibung Endpunkt: Wendehammer
Gemeinde: Geringswalde
Landkreis: Mittweida

2. Straßenklasse
2.1 Verfügung Die unter 1. bezeichnete, neugebaute Straße wird

als Ortsstraße gewidmet.

2.2 Widmungsbeschränkung keine

3. Träger der StraßenbaulastStadt Geringswalde

4. Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfügung: mit öffentlicher Bekanntmachung

5. Sonstiges
5.1 Gründe der Widmung: Die Straße verläuft im Bebauungsplangebiet »Waldstraße« und der

Erschließung der Wohngrundstücke.

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen Besuchszeiten bei der
Stadtverwaltung Geringswalde, Finanz- und Bauwesen, Zimmernummer 213, Dienstag
9 – 12 und 14 – 18 Uhr sowie Donnerstag von 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr eingesehen
werden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
folgender Behörde, Stadtverwaltung Geringswalde, Markt 1, 09326 Geringswalde,
einzulegen.

Eckert, Bürgermeister

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht,
dass Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand
wählen wollen, so erhalten sie mit dem Wahl-
schein zugleich die Briefwahlunterlagen (ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Wahlumschlag, einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag und ein Merkblatt zur Briefwahl).
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen für einen anderen ist nur im Falle
einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn
die Empfangsberechtigung durch schriftliche
Vollmacht nachgewiesen wird und die Unter-
lagen dem Wahlberechtigten nicht mehr
rechtzeitig übersandt oder amtlich überbracht
werden können. Bei der Briefwahl muss der
verschlossene amtliche Wahlbrief mit Wahl-
umschlag, Stimmzettel und dem Wahlschein
so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses gesandt werden, dass
die Unterlagen dort spätestens am Wahltag
bzw. Tag der Neuwahl bis 18 Uhr eingehen.
Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen
Post AG als Standardbriefe ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich für den
Wähler befördert. Sie können auch an der an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem
Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Brief-
wahlunterlagen übersandt wird, zu entneh-
men.

Geringswalde, den 2. Mai.2008

Eckert, Bürgermeister

Sicherungsmaßnahmen zum Hochwasser-
schutz auf der »Ochsenwiese« im Unterdorf.
Ein Rückhaltebecken zur Kanalisierung der
Wassermengen wurde erbaut.
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Gemäß des Stadtratsbeschlusses vom 27. 3. 2008 wird hiermit die Widmung der Erschließungsstraße
»Obere Dorfstraße« im Ortsteil Altgeringswalde öffentlich bekannt gemacht.

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße: »Oberen Dorfstraße«

Neubau der Straße gem. Bebauungsplan
»Obere Dorfstraße – OT Altgeringswalde«

Beschreibung Anfangspunkt: Fl.-Nr. 97/3 Gem. Altgeringswalde
Beschreibung Endpunkt: Fl.-Nr. 97/7 Gem. Altgeringswalde, Punkt A-D2 (Lageplan)
Gemeinde: Geringswalde
Landkreis: Mittweida

2. Straßenklasse
2.1 Verfügung Die unter 1. bezeichnete, neu gebaute Straße wird als

Ortsstraße gewidmet.

2.2 Widmungsbeschränkung keine

3. Träger der StraßenbaulastStadt Geringswalde

4. Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfügung: mit öffentlicher Bekanntmachung

5. Sonstiges
5.1 Gründe für Widmung Die Straße verläuft im Bebauungsplangebiet »Obere Dorfstraße –

OT Altgeringswalde« und dient der Erschließung der Wohngrund-
stücke sowie der Zufahrt zum Feuerlöschteich.

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen Besuchszeiten bei der
Stadtverwaltung Geringswalde, Amt für Finanz- und Bauwesen, Zimmer 213,
Dienstag von 9 – 12 und 14 – 18 Uhr sowie Donnerstag von 9 – 12 und 14 – 16 Uhr
eingesehen werden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei folgender Behörde, Stadtverwaltung Geringswalde, Markt 1, 09326 Geringswalde,
einzulegen.

Eckert, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Verfügung über die Widmung von

öffentlichen Straßen

Herzlichen Glückwunsch
zur Diamantenen Hochzeit

Die Eheleute Karl-Heinz und Lieselotte Heims begingen am April 2008

ihr 60jähriges Ehejubiläum.
Wir gratulieren nachträglich sehr herzlich und wünschen dem Jubelpaar Gesundheit und

Freude sowie noch viele glückliche Ehejahre.

Ein kompletter Brückenbau ist an der Mitt-
weidaer Straße / Einmündung Klosterallee
notwendig...

Straßensanierung im Unterdorf abgeschlos-
sen. Neue Parkplätze sind vor der Altgerings-
walder Kirche und dem Friedhof entstanden.

Die Grundsanierung eines Teilstückes der
Mittweidaer Straße (Kreisstraße) steht kurz
vor dem Abschluß.


